
Lange Zeit hat der Staat  einfach verboten. Heute ist das etwas anders.

Der Staat will einerseits den  nicht alles verbieten, was ihnen Freude

macht. Überhaupt darf der  gar nicht alles verbieten, denn Menschen

haben Rechte. Andererseits verdient der Staat selbst am .

In manchen Ländern darf nur der Staat Glücksspiele einrichten. Er hat ein

 darauf. Dort gibt es nur staatliche Lotterien und Casinos. Der Staat

rechtfertigt es damit, dass er angeblich auch auf das  der Spieler achtet.

Menschen mit Glücksspielsucht würden nicht ins Casino gelassen werden. Einem

 hingegen ginge es nur ums Verdienen.

Über diese und andere Regeln gibt es manchmal . Es gelingt nicht

immer, Süchtige vom Spielen fernzuhalten. Ein wichtiges Gericht, der Europäische

, hat darum festgestellt: Wenn sogar der Staat die

 nicht vor sich selbst schützen kann, dann ist das Monopol des Staates

nicht gerecht.

In anderen  dürfen auch Unternehmer ein Casino betreiben. Dafür

brauchen sie eine  des Staates, für die sie zahlen müssen. Von dem

Geld, dass man mit dem  verdient, muss man Steuern zahlen. Auch

Unternehmer dürfen Süchtige nicht ins Casino lassen.

Außerdem behaupten manche , dass ihr Lieblingsspiel gar kein

Glücksspiel sei. So komme es bei Poker und anderen  angeblich nur ein

bisschen auf Glück an. Das geschickte Ausspielen der  sei viel

wichtiger. Das gelte vor allem, wenn man auf einem Turnier, einem großen

, viele Spiele hintereinander spielt. Sie wollen, dass man ihr Spiel als

 ansieht, genau wie Schach oder Fußball.
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